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FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

Hochschulnachrichten
Oberförster Dr. K u r t E i b e r 1 e in Burg-

dorf wurde mit Amtsantritt 1. Oktober 1966

als Versuchsleiter im Institut für Waldbau
der ETH gewählt. Sein Fachgebiet umfaßt
die Wildkunde, den Forstschutz gegen
höhere Tiere und die Technik der Natur-
Verjüngung.

Frankreich
Der neue Landwirtschaftsminister Edgar

l'aure erklärte an einer Arbeitssitzung der
regionalen Landwirtschaftskammer der De-

partemente Ostfrankreichs in Nancy, daß
die Nationale Schule für Ingenieure der
Landwirtschaft, Gewässer und Forste die
Aufgabe hat, konzessionierte Ingenieure für
die Arbeit in den Landwirtschaftsdirektio-
nen der Departemente auszubilden. Diese
Schule solle zwei Sitze haben, den einen
im Gebiet von Paris, voraussichtlich neben

MÜLLE«, G.:

Bodenbiologie
890 S„ 107 Abb., 117 Tab.
VEB Gustav-Fischer-Verlag, Jena, 1965

Geb. DM 89,90

Die Bodenorganismen sind unentbehrlich
im Stoffkreislauf der Natur, ihre Um- und
Abbautätigkeit garantiert die nachhaltige
Fruchtbarkeit unserer Böden. Ihre Wirk-
samkeit beschränkt sich nicht nur auf den
Nachschub der Nährstoffe, sondern die
Wirksamkeit von Bodenorganismen kann
auch in vielen anderen Beziehungen, wie
zum Beispiel für die Gesundheit der höhe-
ren Pflanzen, von entscheidender Be-

deutung sein. Das sehr komplexe Wirken
der Bodenorganismen und ihre hervor-
ragende Bedeutung für das gesamte Pflan-
zen- und Tierreich ist heute wenigstens
grundsätzlich allgemein bekannt. Trotzdem
ist aber unser Wissen auf dem Gebiete der

dem künftigen Sitz der Polytechnischen
Schule, den anderen in Nancy, Sitz der ehe-

maligen Nationalen Schule für Gewässer
und Forsten. In Paris sollen die Ingenieur-
schiiler Kurse besuchen, in denen die all-
gemeinen Kenntnisse für das Ingenieur-
korps für Landwirtschaft, Gewässer und
Forsten vermittelt werden. Das Spezial-
Studium erfolgt dann durch den Besuch
verschiedener Fachschulen, so für die Forst-
Wirtschaft speziell der Schule in Nancy.

Man wird mit Genugtuung zur Kenntnis
nehmen, daß also die Schule in Nancy auch

künftighin Ingenieure höheren Grades, wie
sie das Landwirtschaftsministerium heran-
bildet, aufnehmen kann.

Die Ankündigung der Verlegung der
Schule von Nancy nach Paris hatte lebhaf-
ten Widerspruch sowohl aus dem Inland
als auch aus dem Ausland ausgelöst, und
diese einhellige Kritik ist somit nicht ohne
Einfluß geblieben.

Bodenbiologie im Vergleich zu den un-
gezählten offenen Fragen noch recht be-
scheiden.

Als Forschungsgebiet ist die Bodenbio-
logie der jüngste Zweig der Bodenkunde,
aber die allgemeine Bodenkunde erfuhr
bereits durch die in den letzten Jahrzehn-
ten erarbeiteten bodenbiologischen Er-
kenntnisse eine wesentliche Bereicherung.

Das Schrifttum über die verschiedensten
Fragen der Bodenbiologie wird in rasch
zunehmendem Maße umfangreicher, wobei
es sich vorwiegend um sehr spezielle Pro-
blemstellungen handelt. Um so stärker
macht sich daher das Bedürfnis nach einem
grundlegenden Lehrbuch bemerkbar, das
die Einführung in das Fachgebiet der
Bodenbiologie erleichtert und in ganzheit-
licher Betrachtungsweise die vielen ver-
schiedenen, speziellen Probleme der Boden-
biologie erfaßt.
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Das vorliegende Werk soll nach der An-
gäbe des Autors dazu beitragen, diese bis
dahin im deutschen Schrifttum noch be-
stehende Lücke auf dem Fachgebiet der
Bodenbiologie schließen zu helfen. Der
Verfasser charakterisiert sein Werk im Vor-
wort sehr kurz und treffend wie folgt: «Das
Buch behandelt in komplexer Betrach-
tungsweise die drei wichtigsten Teildiszi-
plinen der Bodenbiologie, die Bodenbakte-
riologie, die Bodenmykologie und die
Bodenzoologie, unter Berücksichtigung der
klimatischen, physikalischen und chemi-
sehen Gegebenheiten im Boden. In der
Darstellung der Problematik und der Text-
führung ist das Buch in erster Linie als

Ergänzungsliteratur für Studierende der
Landwirtschaftswissenschaften, des Garten-
baues, der Forstwirtschaft und der Biologie
sowie für Interessenten der Praxis geschrie-
ben. Der Text des Buches ist unter Beach-

lung der historischen Entwicklung des

Fachgebietes abgefaßt. Ältere und neuere
Literatur fanden entsprechend ihrer Be-

deutung eine Verarbeitung.»
Das Werk ist in folgende Hauptabschnitte

gegliedert:

1. Die Bodenorganismen
2. Methodik
3. Allgemeines über Anzahl und Vorkom-

men der Bodenorganismen in Abhängig-
keit von den Standortbedingungen

4. Leistungen der Bodenorganismen
5. Beeinflussung des Bodenlebens durch

Kulturmaßnahmen

Ein umfassendes Literaturverzeichnis zi-

tiert über 2000 Arbeiten. Art- und Gat-

tungsnamen sind in einem alphabetischen
Verzeichnis zusammengefaßt, und ein Sach-
Verzeichnis gestattet die lexikonmäßige Be-

nutzung des Werkes.

G. Müller hat tatsächlich ein umfas-
sendes Standardwerk über das Fachgebiet
der Bodenbiologie erarbeitet und in sehr

gut verständlichem Stile geschrieben, indem
offenbar bewußt alle vermeidbaren Kom-
plikationen und Fremdwörter umgangen
wurden. Das Buch ist für jeden unentbehr-
lieh, der sich ernsthaft mit den komplexen
Fragen der Bodenbiologie auseinanderset-
zen will. £. Off

CO.V A'Oft7"Z£L£/SC«, T.: ^
Konjunkturelle und struktu^,
Veränderungen auf dem B®

stammholzmarkt
Dissertation Hann.-Münden,
250 Seiten. Druck G. Wasmund,

TitelUnter diesem anspruchsvollen ^^geb*
der Verfasser im wesentlichen die ^nisse einer Umfrage bei Betrieben

Holzbe- und -Verarbeitung und die ^
Wertung einiger öffentlicher Statistik®"

dem Lande Niedersachsen vor. In den
Vef3schiedenen Hauptkapiteln werden »

^0
rungen in der Bedarfsstruktur au

Buchenstammholzmarkt, Veränderung ^der Struktur des Marktausgleichs un

das Buchenholz verarbeitenden In

zweige dargestellt, und zuletzt wird
such einer Marktprognose unternom

Von Kortzfleisch hat in îf be'
ten September bis Dezember 1"°

40 Betrieben in Form von Interview ^
Umfrage durchgeführt und die An

hernach aus dem Gedächtnis notier'- ^
sen Bemerkungen ist in der Arbeit
breiter Raum gegeben, der ihnen ^j-
der oft fehlenden Allgemeingültigk®' _

neswegs zukommt. Die verschiedenen

nungen der Befragten werden
tisch gewürdigt, und die Schlußfolg®^" ^u-
übersteigen meist nicht den Wert .^b®"
sammenfassungen. Von den ökono

^ ^Mitteln der Marktanalyse wurde so g'
kein Gebrauch gemacht.

ert de«"
Trotzdem ist die Arbeit lesenswe

das publizierte Material und die

gegebenen Meinungen der Betriebe

sehr interessant und können dem .^o
liehen Betriebsleiter in Buchenge

manchen wertvollen Fingerzeig geben j,.

gilt nicht nur hinsichtlich der Aus ^^b'
gen über die verschiedenen Verkau jps

ren, wo alle Argumente zur Beleg

unbefriedigenden Zustandes angefn^..^,
den, sondern auch hinsichtlich der ygg
die von den Industrien für die Vei d>®

des Buchenholzes angegeben werden- „^p-
geschilderten Verhältnisse wohl g ^pfi
teils auch in unserm Lande
das Buch zur Lektüre empfohlen we
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